
 
MATTHIAS LEWIN 
Redakteur aus Knetzgau 
48 Jahre, verheiratet

Ein starkes Quartett für den ländlichen Raum

Bayern ist erneuerbar! 
50 Jahre in der Hand einer 
Partei: das hat verfilzte 
Strukturen hinterlassen. 
Diesen Filz wollen wir be-
seitigen, wir wollen Fran-
ken und Bayern weiter 
nach vorne bringen - und 
zwar für ALLE Bürgerin-
nen und Bürger. 
Anstatt die Energiewende 
zu blockieren, werden wir 
sie konsequent und im 
Dialog mit den Bürgerin-
nen und Bürgern vor Ort 
weiterführen, bis wir bei 
100% sind. Damit leisten 
wir u.a. auch einen großen 
Beitrag zum Klimaschutz. 
400.000 neue Arbeitsplät-
ze hat die Energiewende 
bislang gebracht, die 

nologien wie die Gentech-
nik ausprobiert werden.
Auch die Langzeitfolgen  
des Tetra-BOS-Behör-
denfunkes, der derzeit 
flächendeckend in Bayern 
eingeführt wird, sind  zu 
wenig erforscht, weshalb 
hier nach weniger schädli-
chen Alternativen gesucht 
werden sollte.
Klima- und demographi-
scher Wandel lassen sich 
nur gemeinsam lösen. Sie 
fordern ein Umdenken 
vom rein ökonomischen 
zum sozialen Denken, 
dazu gehört auch die 
gesellschaftliche Gleich-
stellung der Frauen in 
allen Bereichen. „Prob-
leme kann man niemals 
mit derselben Denkweise 
lösen,durch die sie ent-
standen sind.“ (Albert Ein-
stein). Deshalb muss die 
CSU in Bayern abgelöst 
werden!

 
BIRGIT ZIRKELBACH 
Dipl.-Psych., Bio-Bäuerin 
aus Kleineibstadt, 47 Jahre, 
verheiratet, drei Kinder
Kreisrätin, Fraktionsspre-
cherin

dürfen nicht weiterhin 
für Lobby-Interessen der 
Großkonzerne aufs Spiel 
gesetzt werden.  
Das gilt auch für die Zu-
kunft unserer Kinder. Wir 
haben die Pflicht, ihnen 
einen lebenswerten Plane-
ten mit Chancengleichheit 
von der Schule bis zur 
Rente zu hinterlassen. 
Diese Chancengleichheit 
muss es auch für be-
rufstätige Frauen sowie 
Menschen mit Migrations-
hintergrund oder Behinde-
rungen geben. 
Deshalb am 15. Septem-
ber: beide Stimmen für 
GRÜN, beide Stimmen 
für einen Wandel! 

 
UDO OSCHMANN 
Heilerziehungspfleger 
aus Bad Neustadt 
50 Jahre 

 
KATRIN MÜLLER 
Dipl.-Restauratorin für 
Stein (FH) aus Rügheim, 
41 Jahre, verheiratet, 2 
Kinder

unterbezahlten Hilfskräf-
ten besetzt werden. Dies 
kann man natürlich auch 
auf alle anderen Bereiche 
und Branchen übertragen. 
Vor allem im sozialen und 
im Pflege-Bereich ist die 
Einstellung qualifizierter 
Arbeitskräfte und eine 
angemessene Bezahlung 
des Personals aber ein 
unbedingtes Muss. 
Denn nur durch geschul-
tes Personal ist auch 
eine gute Betreuung für 
Menschen mit Ein-
schränkungen möglich.

Mit der Arbeit des Bezirks 
Unterfranken bin ich als 
Heilerziehungspfleger in 
einer Einrichtung für Men-
schen mit Behinderung im 
Landkreis Bad Kissingen 
bestens vertraut: Mir wird 
dabei täglich vor Augen 
geführt, woran es in 
diesem wichtigen Bereich 
immer mehr mangelt: an 
gut ausgebildetem Perso-
nal. 
Deshalb möchte ich errei-
chen, dass von Bezirks-
seite mehr Fachpersonal 
im Bereich der Pflege und 
sozialen Dienste einge-
stellt wird, anstatt dass 
diese so wichtigen Stellen 
- wie das im Augenblick 
der Fall ist - lediglich mit 

Die Energiewende muss 
in Unterfranken konse-
quent umgesetzt werden, 
damit wir uns in Zukunft 
unabhängig vom unver-
meidlichen Kampf um die 
Rohstoffe machen. Dass 
dies so schonend wie 
möglich für Mensch und 
Natur geschieht, ist mir ein 
Anliegen. Weil wir nicht 
nur Flügel, sondern auch 
Wurzeln brauchen, ist es 
mir besonders wichtig, 
unsere fränkische Natur- 
und Kulturlandschaft mit 
ihren einzigartigen Städ-
ten und Dörfern lebendig 
zu erhalten. Ich möchte 
der Denkmalpflege stets 
eine sinnvolle Nutzung 
an die Seite stellen und 
innovative Ideen dazu för-
dern. Ich bedanke mich 
für ihre Zweitstimme für 
den Unterfränkischen 
Bezirkstag!Im Bezirkstag möchte 

ich mich dafür einsetzen, 
dass unsere ländliche 
Heimat für alle lebenswert 
bleibt. Junge Familien mit 
Kindern sollen genauso 
wie ältere Mitbürger, Men-
schen mit Behinderung  
oder Menschen aus an-
deren Ländern hier ihren 
Platz, auch im Herzen, 
haben. Dafür brauchen wir 
weitblickende Konzepte:

Als Naturfreundin, Christin 
und Ehefrau eines Bio-
Bauern liegt mir der Erhalt 
der Schöpfung und die 
Versorgung der Bevöl-
kerung mit gesunden, 
regionalen Produkten
besonders am Herzen. 
Ich möchte nicht, dass auf 
unsere Kosten Risikotech-

FÜR DEN LANDTAG FÜR DEN BEZIRKSTAG


